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Handelsberichte. 0000
Ausfuhr von Seiden- und Baumwollwaren aus

der Schweiz nach den Vereinigten Staaten von Ja-
nuar bis Ende Juli. 1910 1909

Seidene und halbseidene Stückware 4,026,131 8,575,216
Seideubänder 1,587,298 2,969,703
Beuteltuch 700,881 728,174
Floretseide 3,435,937 2,387,058

Baumwollgarne 746,731 634,687
Baumwoll- und Wollgewebe 895,980 1,615,437
Strickwaren 1,180,681 1,059,549
Stickereien 36,926,605 40,248,371

Bezeichnung der Waren für die Einfuhr nach den
Vereinigten Staaten. Abschnitt 7 des neuen Zolltarif-
gesetzes (Aldrich Bill) schreibt vor, dass alle Waren ausländischer
Herkunft oder Erzeugung markiert, gestempelt, etiquettiert oder
mit einem Brandzeichen versehen sein müssen und zwar in eng-
lischer Schrift. Ebenso sollen die Umschliessungen mit Etiquetten,
Stempeln u. s. f. versehen sein, die in englischer Schrift das

Ursprungsland und die Menge des Inhaltes angeben. Sollte eine
Ware oder Umschliessung mit Angaben versehen sein, die den

Inhalt nach Menge, Stückzahl oder Mass nicht genau angeben,
so soll sie dem Einführer nicht ausgehändigt werden bevor die

Bezeichnungen derart abgeändert sind, dass sie der Wirklich-
keit entsprechen.

Diesen Bestimmungen war bisher kaum nachgelebt worden,
nun hat aber, wie dem Journal of Commerce von New-York
zu entnehmen ist, die Zollbehörde die genaue Einhaltung der
Vorschriften des Abschnittes 7 angeordnet und es sollen
grosse Mengen Einfuhrwaren auf dem Zollamt zurückbehalten
worden sein, weil die Bezeichnungen ungenügend oder ungenau
waren. Für Seiden- und Baumwollwaren werden insbesondere
auch genaue Massaugaben in den Fakturen verlaugt, ebenso
muss das Erzeugungsland durch Etiquettieruug (made in Switzer-
land) deutlich erkennbar sein.

Seidenwaren in Argentinien. (Originalbericht.) Argen-
tinieu besitzt mehrere Baumwoll- und Wollwebereien, die
Seidenweberei hat aber bisher im Lande noch nicht Fuss ge-
fasst und es ist wenig Wahrscheinlichkeit vorhanden, dass diese
Industrie sich einbürgert; es sind auch keine Handstühle vor-
banden.

Die Verhältnisse auf dem argentinischen Seidenstoffmarkt
sind ungefähr die gleichen, wie in den andern südamerikanischen
Republiken. Der Handel konzentriert sich in Buenos Aires ;

in den andern Städten gibt es eine Anzahl Firmen zweiten
und dritten Ranges, die ihren Bedarf in der Hauptstadt decken.
Die fortschreitende wirtschaftliche Entwicklung des Landes und
der Hang zu Luxus, der wohl nirgends so ausgesprochen ist
wie in Buenos Aires, bilden für den Absatz von Seidenstoffen
gute Vorbedingungen und der Verbrauch ist denn auch ein ganz
bedeutender ; er ist erheblich höher, als ihn die Einfuhrstatistik
nachweist, da auch in Argentinien lebhaft geschmuggelt wird;
man nimmt an, dass etwa ein Drittel der eingeführten Seiden-
waren, insbesondere alle Cachenez, Tücher u. s. f. der Zoll-
kontrolle entzogen werden. Der Nutzen der Schmuggler scheint
dabei nicht einmal gross zu sein, denn der Verkaufspreis wird
erheblich niedriger angesetzt, als dies bei der verzollten Ware
möglich wäre. Die ernsthaften Firmen halten sich übrigens von
solchen Geschäften fern und es soll der Schmuggel in den letzten
Jahren nachgelassen haben.

Für die Mode ist ausschliesslich Paris massgebend ; diese
Vorherrschaft wird noch verstärkt durch die regelmässigen
Reisen der reicheren Argentinier nach Paris und durch die
Sucht der Argentinier, nur die Ware begehrenswert zu finden,
die aus Europa eingeführt oder wenigstens als europäisches
Erzeugnis verkauft wird. Zur Zeit sind die weichen Gewebe
vorherrschend: Radium, Mousseline, Crêpe, Paillettes, Messalines ;

daneben gehen etwas ganz- und halbseidene Taffetas und Satins

und in bescheidenem Umfang Fantasie- und Façonnés-Stoffe.
Shantungs und Twill werden in grossen Mengen abgesetzt, da-

neben auch Artikel in mercerisierter Baumwolle, die den Seiden-

waren überall erheblich Abbruch tun.
Die Kundschaft ist verschiedenartig zusammengesetzt. An

der Spitze stehen die Import-Engroshäuser, die in der Regel
Filialen von Pariser- und Hamburgerfirmen sind und durch das

Mutterhaus einkaufen lassen. Dann folgen die grossen Waren-
häuser, die „tiendas", die meist in Europa ein eigenes Einkaufs-
bureau unterhalten. Endlich schicken eine Anzahl Firmen all-
jährlich ihre Einkäufer nach Europa, um mit Hülfe von Agenten
oder Kommissionären auf den Produktionsplätzen oder in Paris
zu unterhandeln. Die Engrostirmen leisten die Zahlungen ge-
wohnlich durch das Mutterhaus, oder gegen Dokumente oder
auch nach drei und sechs Monaten, je nach Vereinbarung. Die
Häuser zweiten und dritten Ranges verlangen meist neun bis
fünfzehn Monate Kredit und sie müssen genau kontrolliert werden.

Für die grösseren europäischen Fabrikations- und Kommissions-
firmen ist der direkte Verkehr mit der Kundschaft durch Ent-
Sendung von Heisenden nach Argentinien sehr zu empfehlen,
während kleinere Häuser sich vorteilhafter der Pariser- und
Hamburgerverbindungen bedienen. Im einen wie im andern
Falle muss aber mit dem Umstand gerechnet werden, dass die
Konkurrenz schon jetzt eine ausserordentlich grosse ist und die
Preise darnach eingerichtet werden müssen. Man wird auch
nicht aussor Acht lassen dürfen, dass der überraschende Auf-
schwung Argentiniens etwas sprunghaftes an sich hat und eine
Gewähr für eine in diesem Masse andauernde Entwicklung nicht
gegeben ist, Rückschläge vielmehr durchaus im Bereich der
Möglichkeit stehen.

Die Zollverhältnisse sind ungünstig, sie sind aber erträg-
lieber als bei den meisten andern südamerikanischen Republiken,
indem der argentinischen Regierung (im Gegensatz zu der
brasilianischen) weniger daran liegt, die Industrie künstlich
gross zu ziehen, als vielmehr die landwirtschaftliche Ausfuhr
zu fördern. Zur Zeit stellt sich die Zollbelastung für 100 kg
Taffetas, farbig, auf ca. 2100 Fr., d. h. für den Meter auf ca.
65 Rp. (weitere Gebühren inbegriffen). Diese Berechnung beruht
auf dem offiziellen Schatzungswert von 15 Goldpesos per Kilo
für reinseidene Gewebe ; es wird dem Parlament von der Zoll-
kommission beantragt, für reinseidene, einfarbige glatte Gewebe
den Schatzungswert auf 13 Goldpesos per Kilo zu ermässigen,
was den Zoll für 1 m Taffetas auf etwa 58 Rp. reduzieren
würde. Für 100 kg halbseidene Gewebe (67°/o Seide enthaltend)
stellt sich der Zoll, mit Lager- und Stempelgebühren, auf ca.
Fr. 1120.—.

Die schweizerischen Fabrikations- und Kommissionsfirmen
haben sich im Laufe der letzten Jahre einen erheblichen Anteil
an der Versorgung des argentinischen Marktes zu sichern ver-
standen. Nach Angaben der schweizer. Handelsstatistik sind
im Jahr 1909 ganz- und halbseidene Gewebe und Tücher im
Wert von 3,4 Millionen Franken und Bänder im Wert von 0,6
Millionen Franken nach Argentinien ausgeführt worden.

Industrielle Nachrichten SOG
Die ägyptischen Baumwollernten 1909-10 und 1910-11.

Folgender Brief wird, wie wir dem „Lodzer Textilmarkt"
entnehmen, von einem guten Beurteiler des jetzigen Zustandes
der Baumwollerute Aegyptens in einer führenden englischen
Handelszeitung in der Ausgabe vom 25. Januar d. J. veröffent-
licht: Ich wurde auf den Bericht der Herren Hahnloser & Co.,
Alexandrien, aufmerksam gemacht und werden Sie mir wohl
erlauben, auch meine Ansicht Uber die diesjährige Ernte der
ägyptischen Baumwolle zu äussern, ich bin dazu umsomehr in
der Lage, da ich, gerade jetzt von Aegypten zurückgekehrt,
die diesjährige Baumwollernte vom Anfang bis zu Ende zu ver-
folgen die beste Gelegenheit aufgesucht und auch gefunden
habe.
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